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§. 39.

Alexander der Große.

ier S°hn des Königs Philippus,
Zf Jft m ^ 8U SpeUa 8*»"". Schon die Umstände, weich
ber besten Geburt Wammentrastn, wurden auf die künftige Größe
des macedonischen Thronerben gebeutet Es brannte nämlich in
derselben Nach , in welcher Alexander geboren wurde, der unter
ben sieben Weltwundern genannte Tempel der Diana in Ephesns

"°^em ihn e.n wahnsinniger Mensch, mit Namen H-rostratus,
ftnL S k bei Nachwelt genannt zu werden, in Brand gesteckt
ÄJmJ&amp;gt;emfl:te °/s gerade Philippus nach einer lang-
wierigen Belagerung die Stadt Pot&amp;gt;däa eingenommen hatte, wurden

96 n?e" «-bracht, daß sein Feldherr Parmenio
me^llyner uberwunden habe, daß ferne Rosse in den olympischen
Spielen gesiegt und daß ihm ein Sohn geboren worden sei.
$T&amp;gt;n+i,rn f ' aÄ rin. feiner Jugend die vortrefflichsten
Naturanlagen Deßhalb hielt ihm Philippus die ausgezeichnetsten
Lehrer, wie den berühmtesten und gelehrtesten Philosophen der

^ / ^ ?6-er auch Schmeichler, wie Lysimachus
und dn unedle Sophist Kallisthenes, erhielten Einfluß auf das
jugendliche Gemuth und entwickelten in ihm manche Fehler die
erst in den spateren Jahren stärker hervortraten.

. Ao.u dem hochstrebenden Sinn des jungen Alexander wird
Kr 2e*Mn ^ffelen erwähnt. Die Jliade war ihm sein
X-teMtngsbuch; er nahm sich daraus den Achilles zum Vorbilde
uJlf me lieber, ohne Einiges aus der homerischen Er-
Zahlung der alten §ettenthaten gelesen zu haben. „Mein Vater
wird mir mchts mehr zu thun Übrig lassen," sagte er einst, als ein
neuer Sieg desselben gemeldet wurde. In der Schlacht bei
Charonea focht er ruhmvoll mit und schlug die berühmte heilige
Schaar der ferner. Erst 16 Jahre alt erhielt er von seinem
.Bater die Verwaltung der Regierungsgefchäfte, während dieser
seldst in einem Kriege gegen Byzanz abwesend war.

§. 40.

Griechenlands Unterwerfung.
. » Nach der Ermordung Philipps übernahm Alexander im -wan-

zigsten Lebensjahre, 339 v. Chr., die Regierung des macedonischen
Reiches. Die Griechen hatten auf die Nachricht von dem Tode


